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Schutz der Arbeitswilligen
auf geſetzlicher Grundlage.

Ein Auseinandergehen der Auffaſſungen des Reichs
gerichts und des preußiſchen Kammer-gerichts über die Rechtsgültigkeit von Po
lizeiverordnungen zur Verhütung von
Ausſchreitungen gegen Arbeits willige be
ſteht nach wie vor. Durch ein Erkenntnis des preußiſchen
Kammergerichts vom 18. Mai d. Js. iſt eine zu dieſem
Zwecke ergangene Polizeiverordnung des Oberpräſidenten
von Weſtfalen, wie in der Sitzung des preußiſchen Herren
hauſes vom 27. Mai d. Js. mitgeteilt und auch vom Mi-
niſter des Jnnern von Loebell erwähnt wurde, teilweiſe
für ungültig erklärt worden. Da die Begründung des Er
kenntniſſes im Wortlaut noch nicht vorlag, konnte der
Miniſter nur erklären, daß, wenn die Mitteilungen den
Tatſachen entſprechen ſollten, zu überlegen ſein würde,
was an die Stelle des Aufgehobenen zu treten hätte. Nach
der für das Reichsgericht maßgebenden Auffaſſung würde
zu dieſem Zwecke ohne Bedenken wiederum der Weg der
Polizeiverordnung beſchritten werden können, denn in
einer unter dem 27. Februar d. Js. ergangenen Ent-
ſcheidung des Reichsgerichts, die Reichsgerichtsrat Conrad
in der „Deutſchen Juriſten-Zeitung“ mitteilt, iſt eine auf
Grund einer Polizeiverordnung über Arbeitswilligenſchutz
ergangene Verurteilung als zu Recht beſtehend erklärt und
die eingelegte Reviſion zurückgewieſen worden.

Es handelte ſich um eine Polizeiverordnung, deren
S 1. die Anſammlung von Menſchen und die Vornahme
von Handlungen verbietet, die den ſicheren und begemen
Verkehr auf öffentlichen Straßen, Plätzen und Wegen ge
fährden, und deren S 2 gebietet, den zur Erhaltung der
Sicherheit und Bequemlichkeit dieſes Verkehrs ergehenden
Aufforderungen der Polizeiorgane unbedingt und ſofort
Folge zu leiſten. Die Zurückweiſung der Reviſion wurde,
den Mitteilungen in der „Deutſchen Juriſten-Zeitung“ zu-
folge, folgendermaßen begründet: „Die Ausführung, daß
für den Erlaß dieſer Polizeiverordnung um deswillen kein
Raum mehr geweſen ſei, weil der Gegenſtand, den ſie be

„treffe, bereits reichsgeſetzlich durch das Strafgeſetzbuch
g 116 ausreichend und erſchöpfend geregelt ſei, geht fehl.
Im 6. Abſchnitt des 2. Teiles des St.-G.-B. iſt die Materie
des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ihrem ganzen
Umfange nach und mit Ausſchluß jeder landesgeſetzlichen
Anordnung geregelt. Während aber S 116 Abſ. 1
St.-G.B. die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung gegenüber einer verſammelten Menſchenmenge
bezweckt und deshalb den Ungehorſam gegenüber dem zu
ſtändigen Beamten mit Strafe bedroht, betrifft die hier
in Betracht kommende Polizeiverordnung lediglich die
Aufrechterhaltung der Sicherheit und Bequemlichkeit des
Verkehrs und ſtellt nur den Ungehorſam gegenüber rein
verkehrs polizeilichen Anordnungen der Polizeibeamten
unter Strafe. Dieſe Materie iſt im Strafgeſetzbuch nicht
erſchöpfend geregelt und deshalb der Landesgeſetzgebung
durch S 2 des Einführungsgeſetzes zum St.-G.-B. nicht
verſchränkt. Jm Gegenteil iſt aus S 366 Nr. 10 St.-G.-B.
deutlich zu erſehen, daß der Erlaß landesrechtlicher Polizei
verordnungen zur Erhaltung der Sicherheit, Bequemlich-
keit und Ruhe auf den öffentlichen Wegen, Straßen und
Plätzen von der Reichsgeſetzgebung geradezu vorausgeſetzt
wird. Jn Preußen fand aber der Erlaß einer derartigen
orts polizeilichen Vorſchrift in S 6b des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung ſeine Stütze. Wenn A. auch Streik-
poſten geſtanden hat und das Streikpoſtenſtehen als ſolches
ſtraflos iſt, ſo hinderte dieſer Umſtand doch nicht, daß ſich
A. hierbei einer ſtraßenpolizeilichen Uebertretung ſchuldig
machte.“

Darüber daß mittels Polizeiverordnungen dem
Schreckenszuſtand der Vergewaltigung Arbeitswilliger zu
Leibe gegangen werden kann, dürfte alſo nicht der ge-
ringſte Zweifel beſtehen. Dennoch muß man, wenn man
ſich einmal vergegenwärtigt, wieviel Zeit und Mühe die
Erörterung der Gültigkeit ſolcher Polizeiverordnungen
ſchon verurſacht hat, in der Ueberzeugung erſt recht beſtärkt
werden, daß der Weg der Geſetzgebung zur
Schaffung eines ausreichenden Arbeitswilligenſchutzes vor
allen anderen Maßnahmen und Einrichtungen, die dem
gleichen Zwecke dienen wollen, weitaus den Vorzug

Deutſches Reich.
Der Beginn der Nordlandsreiſe des Kaiſers.

Der Kaiſer iſt am Montag mit Gefolge im Sonderzug
um 3 Uhr nachmittags in Kiel eingetroffen. Zum
Empfange waren auf dem Bahnhofe anweſend der Chef der
Marineſtation der Oſtſee Admiral von Coerper, der Chef
der Hochſeeflotte Admiral von Jngenohl, Polizeipräſident
von Schroeter und der Stadtkommandant Generalmajor
von Wichmann. Der Kaiſer begab ſich auf dem Waſſerwege
an Bord der „Hohenzollern“. Als die Kaiſerſtandarte auf
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dem Waſſer ſichtbar wurde, feuerte die Flotte einen Salut
von 33 Schuß. Ein zahlreiches Publikum begrüßte den
Kaiſer am Bahnhofe und am Quai mit lebhaften Hurra-
rufen.

Die 30. Wiederkehr
des Tages der Erwerbung von Kamerun und Togo,

die wir dieſer Tage feiern können, legt uns nahe, die Blicke
rückwärts ſchweifen und vor unſerem geiſtigen Auge die
Zeiten wieder auftauchen zu laſſen, als Bismarck ſich ent
ſchloß, zum Schutze der deutſchen Arbeit im fernen Afriba die
deutſche Kolonialpolitik zu beginnen. Hamburger und
Bremer Kaufleute hatten um das Jahr 1880 im Gebiete des
Golfs von Guinea Handelsniederlaſſungen errichtet, hatten
aber ſo ſchwer unter engliſchen Schikanen zu leiden, daß ſie
ſich veranlaßt ſahen, ihre Unternehmungen einige Meilen
weiter öſtlich nach Anecho zu verlegen, wo ihnen vom Häupt-
ling Handelsfreiheit gegen eine jährliche Abgabe geſtattet
wurde. Auch hier verſuchten engliſche Einflüſſe die deutſchen
Geſchäftsleute zu ſtören und die Eingeborenen gegen ſie auf
zuwiegeln. Zum Schutz der Deutſchen erſchien deshalb auf
ihre Bitten am 5. Februar 1884 das deutſche Kriegsſchiff
„Sophie“ auf der Reede von Anecho. Trotzdem aber ſetzten
ſich die Reibungen zwiſchen den deutſch- freundlichen und den
von den Engländern aufgehetzten deutſch-feindlichen Einge-
borenenſtämmen weiter fort, bis die erſteren den Schutz des
deutſchen Kaiſers nachſuchten, worauf Dr. Nachtigal am
5. und 6. Juli 1884 die deutſche Flagge hißte und Togo zum
deutſchen Schutzgebiete erklärte. Aehnlich lagen die Dinge
in Kamerun; auch hier verſuchten die Engländer die unter-
nehmungsluſtigen deutſchen Kaufleute wegzugraulen und
durch aufſtändiſche Eingeborene verjagen zu laſſen, auch hier
baten die deutſchfreundlichen Häuptlinge um. den Schutz des
Reiches, und obwohl England nunmehr mit Nachdruck ſeine
Hand nach dem Kameruner Landſtrich ausſtreckte, konnte der
auf dem deutſchen Kriegsſchiff „Möwe“ herbeigeeilte deutſche
Kommiſſar Dr. Nachtigal am 14. Juli 1884 in Duala am
Kamerunfluſſe die deutſche Flagge hiſſen. Wenige Tage
ſpäter flatterte ſie auch bereits über Bimbia, Malimba,
KleinBatanga, und das ganze Gebiet von Viktoria bis zum
Njong ſtand unter deutſchem Schutz.

Die Koloniſierung der neuerworbenen Gebiete ging
nicht ohne Schwierigkeiten vor ſich. Die engliſchen Treibe-
reien ruhten nicht und hetzten die Eingeborenen zur Em-
pörung auf. Jm Dezember 1884 mußte das unter dem Kom-
mando des Admirals Knorr ſtehende weſtafrikaniſche Ge
ſchwader eingreifen, und es gelang unſeren braven Blau
jacken, den Aufſtand raſch niederzuſchlagen. Jm Jahre 1885
erfolgte die Beſitzergreifung des nördlichen Teils von Kame-
run bis Rio del Rey, den England auch gern gehabt hätte,
und die des Südens bis zum Kampofluſſe, nach Verein-
barung mit Frankreich. Beide Schutzgebiete, Kamerun
wie Togo, haben ſich in durchaus zufriedenſtellender Weiſe
entwickelt, ſie verſprechen, zumal der projektierte Ausbau
der Eiſenbahnen die wirtſchaftliche Erſchließung außer
ordentlich fördern wird, in Zukunft für unſer Deutſchland
noch ein recht wertvoller Beſitz zu werden. Wir haben alſo
allen Anlaß, den engliſchen antideutſchen Treibereien in
Weſtafrika zu danken; ſie haben uns Kamerun und Togo
verſchafft und uns mit voller bewußter Kraft in die Reihe
der Kolonialmächte eintreten laſſen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Unſere Kaiſerin in Wilhelmshöhe. Die Kaiſerin

und Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich ſind geſtern um
5 Uhr 15 Min. auf dem Bahnhof Wilhelmshöhe einge-
troffen und haben ſich im Automobil nach Schloß Wil
helmshöhe begeben, wo ſie Wohnung nahmen.

Zu der Stoffänderung der Militärröcke und hoſen. Zu
der von der Heeresverwaltung geplanten Einführung neuer
Stoffe für Hoſen und feldgraue Röcke wird von maßgebender
Stelle mitgeteilt, daß im Jntereſſe der Induſtrie eine ſehr weit
gehende Tragefriſt für die Stücke aus den bisherigen Stoffen
feſtgeſetzt werden wird.

Kein Wechſel im hannoverſchen Oberpräſidium. Die
„Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: In einem Berliner Blatt
war die Nachricht von dem bevorſtehenden Wechſel im
Hannoverſchen Oberpräſidium und im
Kaſſeler Regierungspräſidium mit dem Be
merken aufrechterhalten worden, daß der Wechſel mit dem
1. Oktober eintreten ſolle, und daß der Regierungspräſident
in Kaſſel, Graf Bernſtorff, als Oberpräſident in Hannover
in Ausſicht genommen worden ſei. Nach unſeren Erkundi
gungen iſt dieſe Angabe irrtümlich. Zum 1. Oktober wird
kein Wechſel im Oberpräſidium von Hannover erfolgen,
und insbeſondere nicht die Verſetzung des Grafen von
Bernſtorff von Kaſſel nach Hannover eintreten.

Kaiſer Hranz Joſefs Rückreiſe nach Jſchl.
Kaiſer Franz Joſef empfing am Montag den Grafen

Berchtold in eineinhalbſtündiger Audienz und daran
anſchließend den gemeinſamen Finanzminiſter v. Bilinski.
Die Rückreiſe des Kaiſers nach Bad Jſchl iſt auf heute,
Dienstag, feſtgeſetzt worden.

Noch ein Handſchreiben Kaiſer Joſephs.
Die heutige „Wiener Zeitung“ veröffentlicht folgendes:

Seine K. K. apoſtoliſche Majeſtät haben das nachſtehende
allerhöchſte Handſchreiben allergnädigſt zu erlaſſen geruht:

Lieber Fürſt von Montenegro!
Jm Vollbeſitze Meines Vertrauens ſeit einer Reihe von

Jahren an der Spitze Meines Hofſtaates ſtehend, haben Sie
ſtets in Uebereinſtimmung mit Meinen Jntentionen uner-
müdlich und mit ganzem Erfolge Jhres verantwortungsreichen
Amtes gewaltet.

Jn den jüngſten Tagen hat das Hinſcheiden Meines ge-
liebten Neffen des Erzherzogs Franz Ferdinand, mit welchem
Sie andauernd vertrauensvolle Beziehungen verbanden, ganz
außerordentliche Anforderungen an Sie, lieber Fürſt, heran-
treten laſſen und Jhnen neuerlich Gelegenheit geboten, Jhre
aufopfernde Hingebung an Meine Perſon und an Mein Haus
in hohem Maße zu bewähren.

Gerne ergreife ich den Anlaß, Sie Meines wärmſten
Dankes und meiner vollen Erkenntlichkeit für Jhre ausge-
zeichneten treuen Dienſte zu verſichern.

Wien, am 6. Juli 1914.
Franz Joſeph m. p.

Der König von Rumänien zum Tode des öſterreichiſchen
Thronfolgers.

Das Bukareſter „Amtsblatt“ veröffentlicht folgende Mit
teilung: Der König und die Königin erhielten mit tiefſtem
Schmerz die Nachricht von dem entſetzlichen Unglück, das in ſo
grauſamer Art die kaiſerliche und königliche Familie durch den
ſo unerwarteten Tod des Erzherzogs Franz Ferdinand und
höchſtdeſſen Gemahlin getroffen hat. Dieſes traurige Ereignis
hat die Herzen des Königs und der Königin, die mit den
illuſtren Verſtorbenen nicht nur durch enge Familienbande, ſon-
dern auch durch Bande aufrichtiger und erprobter Freundſchaft
verbunden waren, mit tiefſtem Schmerze erfüllt. Unmittelbar
nach Erhalt dieſer ſchmerzlichen Nachricht haben der König und
die Königin Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König Franz Joſef
telegraphiſch ihre lebhafte Teilnahme an dieſer ſchweren Heim
ſuchung ausgedrückt. Se. Majeſtät Kaiſer und König Franz
Joſef dankte den rumäniſchen Souveränen in den wärmſten Aus
drücken. Dazu bemerkt „Univerſul“: Dieſer Kundgebung des
Hofes iſt beſondere Bedeutung beizumeſſen denn es iſt bekannt,
daß bei ähnlichen Anläſſen ſonſt nur die Veröffentlichung der
Hoftrauer erfolgte. Diesmal wollte aber der König ſeinem
Schmerz, den ihm der Tod des Erzherzogs Franz Ferdinand, des
erprobten aufrichtigen Freundes der rumäniſchen Nation, ver-
urſacht hat, beſonderen Ausdruck verleihen.

Befreiungsverſuche des Mörders von Serajewo?
Aus Belgrad wird vom Serbiſchen Preſſebureau ge-

drahtet: Die Meldung eines bulgariſchen Blattes über
ſerbiſche Verſuche, die Attentäter von Serajewo zu be
freien, ſowie die Meldung vom Ueberſchreiten der Grenze
duch 50 als Türken verkleidete Komitatſchis ſind lächerlich
und keines Dementis wert. Ebenſo ſind alle aus derſelben
Quelle ſtammenden Anſchuldigungen gegen General
Jakowitſch und Major Pribitſchewitſch falſch. Letzterer
war niemals im Generalſtabe, ſondern iſt einfacher
Truppenoffizier.

Die ſich mehrenden Erfolge
der albaniſchen Rebellen.

Stargia von den Aufſtändiſchen genommen.
Die Aufſtändiſchen haben Stargia nach hartem

Kampfe mit den von Koritza herbeigeeilten Streitkräften
der Regierung genommen.

Nach bisher unbeſtätigten Meldungen haben die Epi-
roten Koritza angegriffen und eingenom
men. Nach heftiger Gegenwehr wurden die Regierungs-
truppen, darunter die holländiſchen Offiziere Schneller und
Matinkroth, ſowie der in albaneſiſchen Dienſten ſtehende
frühere öſterreichiſche Offizier Ghillardi gefangen ge-
nommen.

Der albaniſche Miniſterpräſident in Wien.
Der albaniſche Miniſterpräſident Turkhan Paſcha empfinim Laufe des Sonnabends den Beſuch des italieniſchen Wo

ſchafters, mit dem er eine einſtündige Beſprechung hatte. Turkhan
Paſcha beſuchte ſodann die rumäniſche Geſandtſchaft und die
türkiſche Botſchaft und hatte darauf eine je einſtündige Unter
redung mit dem Miniſter des Aeußern Grafen Berchtold und
dem Sektionschef Freiherrn von Macchio. Am Sonntag hatte
Turkhan Paſcha eine ſtundenlange Beſprechung mit dem rumäni-
ſchen Geſandten und empfing den Beſuch des Generalkonſuls
Rappaport, der die Abteilung für Balkanangelegenheiten im Aus-
wärtigen Amte leitet. Montag mittag war der albaniſche Miniſter
präſident zum Frühſtück bei Graf Berchtold geladen.

„Eſſad Paſcha iſt aus Rom in Paris einge
troffen.

Albaniſche Fragen im engliſchen Oberhaus.
Im engliſchen Oberhaus lenkte Lord Lamington die Auf

merkſamkeit auf die in der letzten Woche von Staatsſekretär
Greh betreffs Albanien abgegebene Erklärung
und fragte, welche Schritte unternommen worden wären, um die
Unabhängigkeit Albaniens zu ſichern, und welches die augenblick-
liche Stellung des Oberſten Philipps wäre. Viscount Morley
betonte in ſeiner Erwiderung, daß der Gegenſtand, den Lord
Lamington zur Sprache bringe, eine ganze Reihe internationaler
Fragen in ſich ſchließe. Oberſt Philipps habe das Kommando
über die internationalen Streitkräfte durch die Wahl der Groß
mächte und die Anregung, daß ſeine Befehlsgewalt über ein
weiteres Gebiet ausgedehnt werden ſolle würde naturgemäß
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eine große Anzahl von internakionalen Erwägungen nötig
machen und ein ſtarkes Anwachſen der Streitkräfte bedeuten.
Grey habe betont, daß der Schritt, der zu dem Zwecke unter
nommen würde, ein größeres Gebiet unter die trolle von
Oberſt Philipps zu ſtellen, ſehr ernſte Bedeutung haben würde.
Die britiſchen Intereſſen in Albanien hätten nichts derartiges
nötig wie eine britiſche Sondermiſſion und ſeien gegen jede Ge
fahr durch die britiſchen Kriegsſchiffe geſchützt.

Ausland.
Türkei und Griechenland.

Die türkiſchen Blätter melden aus Smyrna: Das
türkiſche Kanonenboot „Jſſa Reis“ verfolgte eine griechiſche

Barke, die von der Jnſel Goni kam und an der Küſte an
geſammelte griechiſche Auswanderer befördern wollte. Das
Kanonenboot zwang die Barke zur Flucht und entfernte
eine auf der Jnſel Toprakada gehißte griechiſche Flagge.
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer griechiſchen Bande
und türkiſchen Gendarmen bei Karareis wurden drei
Griechen getötet. Die übrigen flüchteten. Ein anderer
Zuſammenſtoß mit einer griechiſchen Bande erfolgte bei
Vurla. Die Bande verſuchte hier unter dem Schutze des
Feuers der Bemannung einer im Schlepptau eines griechi-
ſchen Torpedobootes befindlichen Barke Waffen ans Land
zu bringen. Die Bande wurde jedoch in die Flucht gejagt.
Eine amtliche Beſtätigung dieſer Nachrichten ſteht noch aus.

Zum bulgariſch- rumäniſchen Zwiſchenfall.
Die rumäniſchen Vertreter trafen geſtern mit den

bulgariſchen Vertretern in Ruſtſchuk zuſammen, von wo
ſich die geſamte Kommiſſion an die rumäniſch-bulgariſche
Grenze begab, um eine Unterſuchung des Grenzzwiſchen
falles einzuleiten.

Beſtattung Chamberlains.
Die Beiſetzung des früheren Staatsſekretärs für die

Kolonien Joſeph Chamberlain fand am Montag in
Birmingham in aller Einfachheit in Gegenwart der
Gattin und der Familienmitglieder ſtatt. Eine zahlreiche
Menge hielt die Straßen, durch die der Trauerzug kam,
beſetzt. Gleichzeitig mit der Beiſetzung in Birmingham
wurde für Chamberlain in der St. Margaretenkirche in
Weſtminſter ein Trauergottesdienſt abgehalten. Der König,
die Königin und die übrigen Mitglieder der königlichen
Familie hatten Vertreter entſandt. Unter der Trauer-
gemeinde befanden ſich Parlamentsmitglieder aller Par-
teien, Vertreter der Kolonien und das diplomatiſche Korps.

Das engliſche Oberhaus
hat nach dreitägiger Beratung der zweiten Leſung der
Zuſatzvorlage zur Homerule-Bill mit 273 gegen zehn
Stimmen zugeſtimmt. Das Haus will die Beratung über
die einzelnen Punkte der Vorlage am Mittwoch beginnen.
Die Oppoſition wird dann ihre Anträge zur Aenderung
n Erweiterung der Beſtimmungen der Vorlage vor

ringen.

Carranza erſter Führer des mexikaniſchen Rebellenheeres.
Nach dem Ergebnis der Konferenzen zwiſchen Villa und Carranza
erkennt Villas Armee Carranza als erſten Führer an. Villa
bleibt Führer der Armee des Nordens.

Das ruſſiſche Budget für 1914 genehmigt. Der Kaiſer hat
das Budget für 1914 genehmigt. Der Reichsrat hat den Er-
gänzungskrediten zum Bau der Amurbahn ſowie den Krediten
für die Eiſenbahnlinie Griſchino--Rovno zugeſtimmt. Er hat
ferner die Geſetzesvorlage betreffend die Neuorganiſation des
Miniſteriums des Auswärtigen in der Faſſung der Duma an-
genommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Sachſentag.

Dresden, 6. Juli.Vom 4. bis 6. d. Mts. fand hier ein allgemeiner Sachſentag
ſtatt, der zahlreiche Vertreter ſächſiſcher Landsmannſchaften aus
dem Jn und Auslande zu einem Stelldichein in Dresden zu
ſammenführen und zu einem engeren Zuſammenſchluß der
Sachſen gu s aller Welt führen ſollte. Den Höhepunkt des
Sachſentages bildete ein Feſtzug, der ſich am Sonntag mittag
durch die Straßen der Stadt am Königlichen Reſidenzſchloß vor-
über nach der Vogelwieſe bewegte, wo ein Volksfeſt veranſtaltet
wurde. Es wurde einſtimmig die Gründung eines „Sachſen-
weltbundes“ beſchloſſen, um insbeſondere die Liebe zur
Heimat auch unter den Sachſen in der Fremde zu pflegen und
den Sachſen im Auslande einen Stützpunkt zu bieten. Dem
König wurde in einem Huldigungstelegramm von der Grün-
dung des „Sachſenweltbundes“ Mitteilung gemacht. Hierauf iſt
folgende Antwort eingelaufen: „Die Mitteilung von der
Begründung des Sachſenweltbundes hat mich aufrichtig gefreut.
Ich wünſche ihm reiche Erfolge ſeiner edlen vaterländiſchen Be
ſtrebungen und danke herzlichſt für das Mir und Meinem Hauſe
dargebrachte Treugelöbnis. Friedrich Auguſt.“

Unglücks- Chronik.
Ein ſchwerer Unglücksfall, wobei drei Perſonen er

heblich verletzt wurden, ereignete ſich vorgeſtern gegen Abend in
Roitzſch. Als der neue Domänenpächter, Oberleutnant Döpke,
mit ſeinem Wagen vom Felde kam, ſcheuten bei einer ziemlich
ſcharfen Biegung der Straß die Pferde vor einem Laſtautomobil
des Maſchinenfabrikanten Hey. Sie gingen plötzlich durch, der
Wagen wurde umgeworfen und zerbrochen und alle drei Jn-
ſaſſen herausgeſchleudert. Oberleutnant Döpke trug außer Haut-
abſchürfungen einen Schenkelbruch davon, Hofmeiſter Riedel erlitt
derartige innere Verletzungen, daß er beſinnungslos von der Un
glücksſtelle getragen werden mußte, während der Kutſcher Funke
nur leichte Verletzungen am Kopfe aufzuweiſen hat. Die Pferde
raſten bis zum Kriegerdenkmal. Hier fuhren ſie mit der Deichſel
in die eiſerne Umzäunung des Platzes und konnten angehalten
werden. Sie hatten ſich an der zerſplitterten Deichſel ſchwere
Wunden zugezogen und lahmten ſtark. Wem die Schuld beizu
meſſen iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Der 85jährige Jnvalide Bierſtedt wurde auf der Magde-
burger Straße in Aſchersleben von einem aus den Kaliwerken
nach dem Kleinbahnhofe fahrenden Ueberführungszuge über
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Wege nach dem
Krankenhauſe verſtarb. B. war taub und hatte die Warnungs
zeichen der Lokomotive und der Zugbeamten nicht gehört.

Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich bei Sandersleben
auf dem benachbarten Paulsſchacht. Beim Anbohren ſtieß der
Bergmann Albert Wiebach aus Gerbſtedt vermutlich auf einen
ſitzengebliebenen Schuß, wodurch eine Exploſion erfolgte.
Die Wirkung war furchtbar. Dem Wiebach wurden die Glied-
maßen buchſtäblich vom Rumpf geriſſen. Der Ver-
unglückte war 50 Jahre alt.

Das vierjährige Söhnchen des Bergmanns Hermann Drebes
in Hehgendorf bei Allſtedt ſpielte am Ufer der Helme, während
ſich größere Knaben badeten. Hierbei fiel es in den Fluß und

konnte, trotzoem es bald von einem Erwachſenen herausgezogen
worden war, nicht wieder ins Leben zurückgerufen werden.

Am Sonnabend vormittag bäumte ſich in der Moritzwall
ſtraße in Erfurt das Pferd eines Unteroffiziers der erſten Batterie
des hieſigen Feldartillerie- Regiments Nr. 19, überſchlug ſich und
begrub ſeinen Reiter unter ſich. Er wurde in ein in der Nähe be
findliches Haus gebracht. Der herbeigerufene Arzt ſtellte
ſchwere innere Verletzungen ſowie mehrere Rippen-
brüche feſt. Er wurde ins Garniſonlazarett gebracht.

Stendal, 6. Juli. (Jubelfeier des Elb-Havel-
Sängerbundes.) Stendal prangt im ſchönſten Fahnen-
und Laubſchmuck. Gleich am Bahnhof grüßt eine arehe Ehren
pforte die Sänger, die von mittags 12 Uhr ab am nnabend
eintrafen. Nachmittags zwiſchen 1 und 2 Uhr zogen die Vereine
aus Rathenow, Havelberg, Oſterburg, Werben, Wittſtock und
Ratsleben ein, zwiſchen 4 und 5 Uhr kamen die Vereine aus
Salzwedel, Klötze, Burg, Wolmirſtedt, Groß-Apenburg, Groß-
Beuſter, Seehauſen, Jerichow, Schönhauſen und Tangermünde
ein und gleich darauf brachte die Eiſenbahn die ſieben Magde-
burger Vereine; inzwiſchen waren auch die Vereine aus Arend-
ſee eingetroffen; alle wurde mit klingendem Spiel nach dem
Marktplatze geführt. Bald begann eine wahre Völkerwanderung
nach der zur Feſthalle umgewandelten Viehverkaufshalle der
Landwirtſchaftskammer am Oſtbahnhof, wo um 8 Uhr der Be
grüßungsabend mit Geſangsvorträgen der Stendaler Vereine und
Vorträgen der Einzelvereine begann. Die ſchöne geräumige
Halle eignet ſich auch zu dem Zwecke eines großen Geſangs
konzerts ausgezeichnet, ſie hietet einigen Tauſend Perſonen Platz
und hat eine ſehr gute Akuſtik.

Sandersleben, 6. Juli. (Vom Zuge zerſtückelt.)
Als heute vormittag der Paſſagierzug aus Hettſtedt, 10 Uhr
28 Min. hier fällig, die Weiche am Bahnübergang paſſierte, öffnete
der Schrankenwärter Ehring aus Reckleben für einen vorüber
fahrenden Güterzug vorzeitig die Schranke. Dadurch kamen zwei
Frauen im Alter von 17 und 28 Jahren unter den Perſonenzug und
wurden von dieſem bis zur Unkenntlichkeit zerſtückelt. Die
Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. Es ſoll ſich
um die Töchter des Nachtwächters Golz aus Oberwiederſtedt
handeln.

e Hohm, 5. Juli. (25jähriges Jubiläum.) Der
Lehrerverein „Askania“, zu dem Lehrer von Reinſtedt, Froſe und
von hier gehören, feierte am letzten Sonnabend ſein 25jähriges
Beſtehen. Um 4 Uhr wurde die Feier eröffnet. Es folgte die Be
grüßung der Gäſte durch den Vorſitzenden Lehrer Hintze von hier.
Daran reihten ſich die Glückwünſche der eingeladenen Vereine.
Lehrer Henning-Aſchersleben überbrachte die Glückwünſche 7es
Gauverbandes Aſchersleben, dem der Verein über 20 Jahre an-
gehört. Ferner ließen die Vereine Ballenſtedt, Harzgerode, Bern-
burg, Zerbſt Wünſche übermitteln. Nach dem Dank des Vor-
ſitzenden hielt Lehrer Eilemann den mit großem Beifall auf-
genommenen Feſtvortrag. Zur Feier war auch der Landtags-
abgeordnete Fabrikbeſitzer Fiedler aus Zerbſt erſchienen, der ſeiner
Zeit als Lehrer in Froſe dem Verein „Askania“ angehörte. Den
zweiten Teil des Feſtes bildete das durch verſchiedene Toaſte ge
würzte Feſteſſen, an dem ſich über 60 Perſonen beteiligten. Den
Schluß bildete der unterhaltende Teil; er bot muſikaliſche, dekla-
matoriſche und theatraliſche Vorträge. Großen Beifall ernteten
die Aufführung von „Der Vetter aus Bremen“, Spiel in einem
Aufzug von Th. Körner und „Eine fidele Gerichtsſitzung'. So
hat die Jubelfeier der „Askania“ einen alle Teilnehmer voll be-
friedigenden Verlauf genommen.

Vermiſchtes.
Hat die Auswanderung auf den Geburtenrückgang Einfluß?

Ueber bemerkenswerte Wechſelbeziehungen zwiſchen Aus-
wanderung und Geburtenrückgang ſind unlängſt, wie der „Jnf.“
geſchrieben wird, intereſſante Unterſuchungen vorgenommen
worden. Es wurde feſtgeſtellt, daß Erhöhung des Bildungs-
niveaus und Beſſerung der Lebensverhältniſſe der Haushaltungs-
vorſtände im umgekehrten Verhältniſſe zu der Zahl der Geburten
ſtehen. Die Wirkung der Beſſerung der Verhältniſſe der Familien-
häupter auf den Geburtenrückgang läßt ſich am anſchaulichſten
an einem Material betrachten, bei welchem die Aenderung der
Verhältniſſe in relativ kurzer Zeit raſch vor ſich geht und ſtatiſtiſch
am ſicherſten beobachtet werden kann, nämlich an den europäiſchen
Auswanderern, die in den Vereinigten Staaten durch beſſere Er
werbsverhältniſſe zu günſtigeren Lebensbedingungen und durch
den Zwang der Aneignung einer gewiſſen Bildung vor Erlangung
der nord amerikaniſchen Staatsbürgerſchaft auf erhöhteres Bil-
dungsniveau gelangen. Selbſt diejenigen Nationen, die in ihrer
alten Heimat als kinderreich gelten, wie z. B. Jrländer, Polen,
haben, falls ſie in der neuen Welt eine Familie gründen, weniger
Kinder als ihre Landsleute in der alten Heimat. Ja ſogar die
jenigen unter ihnen, die die Familie erſt dann gründen, nachdem
ſie in den amerikaniſchen Staatsverband aufgenommen worden
ſind, weiſen noch weniger Geburten auf. Hält man die vom nord-
amerikaniſchen Einwanderungskommiſſariat und die vom
italieniſchen Auswanderungskommiſſariat publizierten Tabellen
zuſammen, ſo ergeben ſich folgende bemerkenswerte Daten: Die
eingewanderte Familie eines Polen beſteht zur Zeit der Ein-
wanderung im Durchſchnitt aus 6 Perſonen, die eines Jrländers
aus 5, die eines Deutſchen aus 4 bis 5, die eines Jtalieners
ebenfalls aus 4 bis 5 Perſonen. Die einem naturaliſierten Polen
erſt in Nordamerika entſtammte Familie zählt bereits nur 4 bis 5,
eines Jrländers 4 bis 5, eines Deutſchen 4 bis 5, eines Jtalieners
ſogar nur 3 bis 4 Perſonen. Es iſt daher ein auffallender Ge
burtenrückgang ſowohl bei den materiell und intellektuell höher
ſtehenden Jtalienern als auch bei den niedriger ſtehenden Polen
und Jrländern zu verzeichnen. Die Familie eines von einem
ſolchen Naturaliſierten in Nordamerika geborenen Haushaltungs-
vorſtandes beträgt ſogar nunmehr 4 Perſonen, enthält alſo beſtenfalls
2 Kinder, ſo daß ſchon die nächſte Generation der Auswanderer
bei einem Zweikinderſyſtem angelangt iſt. Bei der Einwande-
rung ſind die kinderreichſten die Littauer, dann folgen die Slo-
wenen, Polen, Süditaliener, Slowaken, Ungarn, Griechen,
Jrländer, ruſſiſche Juden, Schweden, Tſchechen und zuletzt die
Deutſchen.

Radiumfunde an der Küſte Kamtſchatkas. Nach zuverläſſigen
Mitteilungen ſind an der öſtlichen Küſte Kamtſchatkas Radium-
felder entdeckt worden. Die Erde ſei ſtark radiumhaltig. Man
ſpricht davon, daß die Ausbeutung der Küſte fabelhafte Schätze
ergeben würde.

Die Cholera und Peſt im Gouvernement Aſtrachan. Jn
einem Kreiſe des Gouvernements Aſtrachan iſt nach dem Bericht
eines Landſchaftsarztes die Cholera aufgetreten. Es iſt ein
Todesfall verzeichnet worden. An mehreren Orten des Gouver-
nements verlangt die Lungenpeſt weitere Opfer. Jn Samara
und anderen Wolgaſtädten wurden peſtverdächtige Ratten kon
ſtatiert, zu deren Vertilgung bis jetzt keine Maßnahmen getroffen
ſind. Bei der gegenwärtigen hohen Temperatur liegt die
dringende Gefahr der Verbreitung der Cholera und Peſt über
ganz Rußland vor.

Zum Einſturz einer Mietskaſerne. Die Bombe, die den
Einſturz der Mietskaſerne in New-York verurſachte, ſollte in dem
Gerichtsſaale in der Nähe des Rockefellerſchen Landſitzes zur
Exploſion gebracht werden, wo heute die Verhandlungen gegen
die Mitglieder der Vereinigung der Jnduſtriearbeiter der Welt
wegen Beteiligung an der Demonſtration gegen Rockefeller be-
ginnen ſollten. Es gehen Gerüchte um von Drohungen gegen
den Gerichtshof, falls die Angeklagten, die ſich gegen Bürgſchaft
auf freiem Fuße befinden, nicht freigeſprochen würden. Zwei
Opfer der Exploſion waren Angeklagte in dem Verfahren, das
dritte Opfer war ein anarchiſtiſcher Schriftſteller und das vierte

ein weibliches Mitglied der Vereinigung. Unker den Trümmern
des Hauſes wurde Material für Bombenfabrikation, ein ge

Revolver und ein mit Leder überzogener Knüppel ge
unden.

Auf wunderbare Weiſe wieder ſehend geworden. Nach einer
Meldung aus Caſtleſord hat ein junger Grubenarbeiter,
der am vergangenen Mittwoch vom Blitze getroffen und
geblendet worden war, plötzlich unter merkwürdigen Um-
ſtänden das Augenlicht wiedererlangt. Er mußte ſeitſeinem Unfall das Bett hüten, als ein ſchweres Gewitter nieder-
ging. Als plötzlich ein gewaltiger Blitz niederging, rief er freudig
aus: Gott ſei Dank, ich kann wieder ſehen! Tatſächlich verließ
er ſein Bett und konnte ſich ohne Hilfe aus dem Hauſe begeben.

Schwerer Unglücksfall in einer Metallgießerei. Jn der
Elberfelder Jägerſchen Eiſen-, Stahl- und Metallgießerei hat ſich
ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. Bei der Stahlbereitung platzte
infolge zu großer Hitzeentwicklung ein großer Schmelzofen. Durch

12 Arbeiter Verletzungen, darunter zwei ſo ſchwere, daß ſie kaum
mit dem Leben davonkommen dürften.

Ermordung eines Miſſionars. Geſtern abend erſchoß in Dri-
burg der 32jährige wandernde Schmiedegeſelle Hermann Franke
aus Vohwinkel ohne ſichtbare Veranlaſſung in der Herberge zur
Heimat mit einem Jagdgewehr den bei ſeinem Bruder, dem Her-
bergswirt, zu Beſuch weilenden Laienbruder einer überſeeiſchenMiſſion Jofebh Weſtkamp, einen gebürtigen Driburger. Der

Täter wurde verhaftet.
Familiendrama. Die Familie des Kaufmannes Schulz aus

Düſſeldorf, die ſeit Anfang April in Waldshut in einem Hotel
wohnte, verſchwand Mitte Juni plötzlich. Jetzt wurdew die Leichen
des Vaters und des Sohnes bei Rheinfelden und die Leiche der
Tochter bei Rhenbach aus dem Rhein gezogen. Die Leiche eines
Sohnes wird noch vermißt. Das Familiendrama ſcheint durch
finanzielle Schwierigkeiten veranlaßt worden zu ſein.

Himmelserſcheinungen im Juli.
Für Halle ſind zu den nach mittel-europäiſcher Zeit ange-

gebenen Zeiten 12 Minuten hinzuzufügen.
Der Sternenhimmel iſt im Juli wegen der hellen

und kurzen Nächte (die Dämmerung dauert bis 10 Uhr abends
und beginnt ſchon um 2 Uhr morgens) für die Beobachtung nicht
beſonders günſtig. Doch ſind die großen Sterne des Sommers
gut ſichtbar. Um die Mitte des Monats gegen 10 Uhr abends
ſteht im Zenit (über dem Kopf des Beobachters) der Kopf des
„Drachen“. Dieſes große Sternbild iſt für den Neuling zunächſt
nicht leicht erkennbar. Wenn man es aber erſt erkannt und ſich
die Geſtalt eingeprägt hat, iſt es ein überaus charakteriſtiſches
Sternbild. Es beſteht aus Kopf, Hals, Buckel und Schwanz.
Blickt man vom Kopf des Drachen (vom Zenit nach Nord ſehend)
gegen den am weiteſt rechts ſtehenden Stern der „Caſſiopeja“, ſo
trifft man auf den Stern, der den Hals des Drachen bildet; von
dieſem Stern gehe man in ſpitzem Winkel zrkrück in Richtung auf
den im Weſten ſtehenden leuchtenden Arkturus, ſo erblickt man
in der Verlängerung der Linie Polarſtern äußerſter Wagen
ſtern des „kleinen Bären“ den Buckel des Drachen. Der Schweif
liegt in der Mitte zwiſchen „großem Bär“ und „kleinem Bär“.

Jm Norden nahe am Horizont ſteht der „Fuhrmann“ mit der
funkelnden Kapella. Links von ihm der „Perſeus“ mit den
beiden Hauptſternen Algol und Algenib. Jm Nordnordoſt findet
man, vom Zenit ausgehend, zunächſt die unbedeutenden Sterne
des „Cepheus“, dann die „Caſſiopeja“, in Form eines lateiniſchen
W, am Horizont die Sternkette der „Andromeda“ mit den drei
Hauptſternen Sirrah, Mirach und Alamak. An die Sirrah
ſchließt ſich im Oſten das große Sternbild des „Pegaſus“ an.
Der „Pegaſus“ und die „Andromeda“ wurden früher als ein
Sternbild zuſammengefaßt. Sie bilden zuſammen eine Art
großen Himmelswagen mit zwei Deichſeln, die nach entgegen
geſetzter Richtung vom Wagen abſtehen. Auf die frühere Zu
ſammengehörigkeit dieſer beiden Sternbilder deutet auch der
Name des Sternes „Sirrah“, aus dem arabiſchen Surra-Nabel
(des Pferdes). Jm Nordweſten leuchten die 7 Hauptſterne des
„großen Bär“, tiefer am Horizont der trapezförmige „Löwe“, in
deſſen Nähe die Planeten „Venus“ und „Mars“ untergehen. Jm
Weſten zunächſt der „Bootes“ mit dem Arkturus, am Horizont
die „Jungfrau“ mit der hellen Spica (Kornähre), das Symbol
der Fruchtbarkeit, auf den alten Götterkultus der Demeter und
ihrer babyloniſchen Vorgängerin deutend. Gegen Südoſten
ſchimmern nahe am Zenit die matten Sterne des „Herkules“,
tiefer die „Schlange“ mit dem Unuk und der „Schlangenträger“,
nahe am Horizont die „Wage“ und der „Skorpion“ mit dem röt-
lichen Hauptſtern Antares, der wahrſcheinlich ſeinen Namen
dieſer rötlichen Färbung verdankt, weil auch der Mars (Ares)
in ähnlichem rötlichen Glanz funkelt. Faſt im Süden ſteht der
„Schütze“. Jm Südoſten endlich erblickt man die größten Sterne
des Sommerhimmels, das gleichſchenklige Dreieck Wega (in der
„Leier“), Deneb (im „Schwan“) und Atair (im „Adler“). Wega
faſt im Zenit, Atair am tiefſten ſtehend und die Spitze des
Dreiecks bildend. Die Milchſtraße beginnt im Norden bei der
Kapella und dem Perſeus, zieht ſich über die Caſſiopeja, den
Cepheus und den Schwan bis zum Adler, in deſſen Nähe ſie ſich
in zwei Streifen teilt, von denen der eine beim Antares im
Skorpion, der andere beim Schützen zum ſüdlichen Horizont
hinabſinkt.

Von den Planeten iſt Merkur faſt den ganzen
Monat unſichtbar. Venus wandert im Laufe des Monats
aus dem Sternbild des „Krebſes“ in das des „Löwen“ und bleibt
noch ca. 1 Stunde Abendſtern. Jn der Nacht vom 25. bis 26.
ſteht ſie in der Nähe des Mondes. Mars geht ziemlich bald
nach Sonnenuntergang im Weſten unter. Dagegen wird
Jupiter der Herrſcher des Sommerhimmels. Er ſteigt kurz
nach 10 Uhr abends von Südoſt im Sternbilde des „Steinbocks“
herauf, ſteht in den frühen Morgenſtunden (am 15. um 2 Uhr
morgens) im Süden und verſchwindet erſt bei Sonnenaufgang
durch die Strahlen des Tagesgeſtirnes. Jn der Nacht vom H. bis
10. ſteht Jupiter in der Nähe des abnehmenden Mondes.
Saturn erſcheint wieder als Morgenſtern im Nordoſt.

Der Mond vollzieht ſeinen Phaſenwechſel im Julifolgendermaßen: Am 7. nachmittag Vollmond, am 15. vormittag
letztes Viertel, am 23. morgens Neumond und am 30. kurz nach
Mitternacht erſtes Viertel. Er befindet ſich am 3. in Erdnähe,
am 15. in Erdferne und am 28. wieder in Erdnähe.

Die Sonne tritt aus dem Zeichen des Krebſes in das des
Löwen und nähert ſich nach Ueberſchreitung des höchſten Punktes
der nördlichen Himmelsſphäre wieder langſam tiefer ſteigend
der Ebene des Aequators. Sie ſinkt im Laufe des Monats um
ca. 5 Grad. Auf ihrer elliptiſchen Bahn um die Sonne ſteht die
Erde im Anfang des Monats am Punkte der „Sonnenferne“
(Aphel). Die Entfernung beträgt zu dieſer Zeit 152 Millionen
Kilometer. Die Sonne geht am 1. Juli gegen 344 Uhr morgens
auf und gegen 189 Uhr unter, am Monaksende erſt um 165 Uhr
morgens auf und ſchon um 8 Uhr unter. Durch den Südpunkt
am Himmel wandert das Tagesgeſtirn durchſchnittlich fünf
Minuten nach 12 Uhr mittags.

Dr. Erich Korn, Berlin-Wilmersdorf.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Kurſus zur Einführung in die deutſche Kunſt. Jm Herbſt

dieſes Jahres wird für Direktoren und Lehrer höherer Schulen
für die männliche Jugend unter Leitung des ordentlichen
Profeſſors der Kunſtgeſchichte an der Univer
ſität Halle Dr. W. Waetzold ein Kurſus zur Ein
führung in die deutſche Kunſt veranſtaltet. Auf einer
vierzehntägigen Studienreiſe ſollen die Städte Halberſtadt,
Hildesheim, Goslar, Magdeburg, Halle, Merſeburg, Naumburg,
Erfurt und Bamberg beſucht werden.
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Sportnachrichten.
Kraftfahrſport.

Zum deutſchen Auto-Grand-PrixSieg.
Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit iſt im Vergleich zu denen

in früheren Grand-Prix eine niedrige und charagkteriſiert ſo recht
die der Strecke. Lautenſchlager ſagte, daß
dieſes Rennen ſein ſchwierigſtes war und das letzte ſeines Lebens
ſein werde. Unzählige Male habe er geglaubt, daß ſein Wagen
umſchlagen werde, beſonders als einmal ein Konkurrent ihn
nicht vorbeilaſſen wollte. Mit 180 Kilometer Geſchwindigkeit
geriet der Mercedeswagen auf abſchüſſiger Stelle ins Gras und
machte einen Seitenſprung, ſo daß die Jnſaſſen glaubten, ihr
letztes Stündchen ſei gekommen. Franzöſiſche Zeitungen hatten
geſchrieben, daß Lautenſchlager keine Chancen auf den Sieg habe;
weil er beveits zu alt ſei. Dies hätte ihn ſehr gekränkt, und
wenn er beim Schleudern ſeines Wagens faſt verzagen wollte,
ſagte er ſich immer wieder: „Du mußt es durchhalten und ihnen
zeigen, was ein Deutſcher kann.“ Er hat während der ganzenFahrt nicht an ſeinen Wagen gerührt und nur ein einziges Mal

den Motor begoſſen. Jn der 10. Runde wechſelte er vorſichts-
halber ſeine Continental-Reifen und beendete mit dieſen das
Rennen, ohne daß ſie durchgefahren worden wären. Bei dem
Siege des Deutſchen zeigten die Franzoſen ſehr viel ſportliches
Gefühl, und bei der Ankunft wurde

der deutſche Sieger lebhaft beklatſcht.
Durch das Ausſcheiden Boillots und durch das Nachgeben von
Goux konnten Wagner und Salzer, die gegen Schluß ebenfalls
immer toller wurden, den zweiten und dritten Platz belegen. Der
deutſche Sieg und zumal der Triumph der Firma Mercedes iſt
alſo kompletter als der hiſtoriſche Erfolg, den die deutſche Firma
im Jahre 1908 zu Dieppe davongetragen hat. Goux belegte den
vierten Platz, Rigal den ſiebenten, Durah den achten und
Schneider den neunten; auf dem fünften Platz endete der
ſchnelle Reſta und auf dem ſechſten der belgiſche Elskamp, der
ſomit für ſein Debüt im Rennen ziemlich gut abgeſchnitten hat.

Jn Paris
wurde der Sieg Lautenſchlagers durch Extra- Blätter bekannt-
gemacht und bereitete, wie nur zu begreiflich, allenthalben
große Enttäuſchung. Man hatte hier auf den Sieg der
Peugeotwagen mit größter Beſtimmtheit gerechnet, und die Be
ſtürzung war um ſo größer, als weitere Extra-Ausgaben durch
die Stadt die Kunde verbreiteten, daß die drei Mercedes- Wagen
an der Spitze ſiegten. Jm Automobilklub machte der dreifache
Sieg der Mercedes-Wagen einen geradezu vernichtenden Eindruck.

A. D. A. C.Sternfahrt nach Eiſenach. Als Erſatz für die aus
gefallene große Sportwoche des A. D. A. C. in Poſen ſchreibt die
ZentralSportkommiſſion des A. D. A. C. anläßlich ihres nach
Eiſenach einberufenen Proteſttages wegen der Nichtgenehmigung
der geplanten Wagenfahrt drei Konkurrenzen für Mitglieder aus.
1. Eine Geſellſchaftsfahrt für alle A. D. A. C.-Mitglieder; 2. Eine
Klubkonkurrenz; 3. Eine Gaukonkurrenz. Die Ausſchreibung für
die Geſellſchaftsfahrt beſagt, daß jedes mit ſeinem Fahrzeug bis
vormittags 10 Uhr am 19. Juli 1914 in Eiſenach eintreffende
A. D. A. C. Mitglied einen Erinnerungspreis erhält; der Wert
des Erinnerungspreiſes ſteigert ſich entſprechend der bis zum Ziele
zurückgelegten Kilometerzahl. Jm Rahmen derſelben Sternfahrt
ſind ferner 12 wertvolle Ehrenpreiſe für diejenigen Klubs und
5 Ehrenpreiſe für diejenigen Gaue ausgeſetzt, deren Zuerkennung
nach Punktwertung erfolgt. Der Zweck dieſer Ausſchreibung,
möglichſt viele Mitglieder zu veranlaſſen, in Eiſenach zu er-
ſcheinen, dürfte wohl erreicht werden, zumal in der Klub und
GauKonkurrenh auch die mit der Bahn anlangenden Mitglieder
gewertet werden.

Segelſport.
Bei der Wettfahrt des Norddeutſchen Regattavereins und

Lübecker Yachtklubs auf der Lübecker Bucht am 5. d.
Mts. erhielten in der A I-Klaſſe den erſten Preis „Hamburg II“,
den zweiten Preis „Meteor“; in dem Handicap für alte achten
von 150 T. Th. M. und darüber „Comet“ den erſten Preis; in
der 19 m-Klaſſe „Ellinor“ den erſten Preis; in der 15 m-Klaſſe
„Pamela“ den erſten Preis, „Paula III“ den zweiten Preis;
in der 12 meKlaſſe erhielt „Sibyllan“ den erſten Preis, „Skeaf“
den zweiten Preis, „Heti“ hat nicht geſtartet; in der 10 m-Klaſſe
erhielt „Jrene“ den erſten Preis; in der 8m-Klaſſe erhielt
„Unda“ den erſten Preis; in der 75 qm Nationale Kreuzer-Klaſſe
erhielt „Boreas II“ den erſten Preis; in der Nationale 30 qm-
Klaſſe erhielt „Panther“ den erſten Preis, „Kitz' den zweiten
Preis. Jn der Nationale Küſtenjollen-Klaſſe erhielt „Kleiner
Bruder“ den erſten Preis, „Heautontimorumenos“ den zweiten
Preis.

Luftfahrt.
Todesſturz eines franzöſiſchen Fliegers. Als der Flieger

Legagneux Montag nachmittag über der Stadt Saumur
einen Schleifenflug machte, ſtürzte er mit ſeinem Flugzeug in
die Loire. Herbeieilende Seeleute konnten ihn erſt nach 25
Minuten ans Land bringen. Er war bewußtlos, denn ihm waren
beide Beine gebrochen und die Bruſt eingedrückt. Er ſtarb bald
nach der Einlieferung im Krankenhaus.

Paltiſche Spiele.
Jm geſtrigen Lawn-Tennis-Kampf der Baltiſchen Spiele am

Montag ſiegte im Einzelſpiel für Herren Bergmann-
Deutſchland über Frederikſen- Dänemark mit 6:4 und 6 2.
Jm Doppelſpiel für Herren ſiegte Land mann und Gaſt-
Deutſchland über Rovſing und Richter- Dänemark mit 6:1
und 9: 10. Die Dänen gaben darauf auf. Jm Duellſchießen mit
Piſtolen auf eine Diſtanz von 30 Metern ſiegte beim Gruppen-
ſchießen Schweden mit 1142 Pointen und 119 Treffern; Deutſch
land wurde Nummer 2 mit 1032 Pointen und 114 Treffern. Jm
100-Meter-Lauf Schlußkampf wurde Nummer 1 Lehman-Deutſch-
land mit 10,8 Sekunden und Nummer 2 Kern-Deutſchland.

CLetzte Telegramme.
Furchtbare Bluttat.

Jllinois, 7. Juli. Einer Meldung zufolge ſoll eine deutſche
Familie von vier Perſonen ermordet worden ſein. Es
handelt ſich um einen gewiſſen Melasla, ſeine Frau und Tochter
ſowie ein zweijähriges Kind der letzteren. Alle vier ſeien mit
eſpaltenem Schädel tot in ihren Betten aufgefunden worden.Die Polizei fahndet nach dem Ehemann der ermordeten Tochter.

Die Beläſtigungen des engliſchen Königspaares
durch Rechtlerinnen.

Edinburg, 7. Juli. Als der König und die Königin
in offener Equipage den Bahnhof verließen. warf eine
Stimmrechtlerin eine Anzahl Flugblätter in den königlichen
Wagen ſowie einen Papierballen, der die Aufſchrift trug:
Dem König zur Kenntnisnahme, daß Frauen gefoltert
werden, weil ſie die Freiheit verteidigen.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag.
Würzburg, 7. Juli. Auf Sonntag, den 13. September, iſt

der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag hierher eingeladen.

Fünf Perſonen beim Segeln verunglückt.
Stettin, 7. Juli. Auf dem Dunzigkanal kenterte bei einer

ſchweren Bö geſtern abend ein mit fünf Perſonen beſetztes Segel-
boot. Die Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Es gelang drei Fiſchern,
drei Perſonen zu retten. Die Leichen der beiden Ertrunkenen
konnten noch nicht geborgen werden.

Drei Knaben unter der Straßenbahn.
Berlin, 7. Juli. Drei Knaben im Alter von 9 bis 14 Jahren,

zwei davon Brüder, gerieten geſtern abend am Kaiſerdamm, als
ſie nach der „Hanſa“ ausſchauten, unter einen Straßenbahn-
wagen. Die Feuerwehr mußte zu Hilfe gerufen werden, um ſie
aus ihrer Lage zu befreien. Alle drei waren über und über mit
Blut bedeckt und bewußtlos. Sie mußten im
Krankenhauſe ſofort operiert werden. An ihrem Aufkommen
wird gezweifelt.

Gemeinſam in den Tod.
Berlin, 7. Juli. Jm Einvernehmen miteinander haben

geſtern der Kaufmann Karl Allmers und ſeine Frau in ihrer
Wohnung in Charlottenburg ihrem Leben durch Vergiften mit
Gas ein Ende gemacht. Finanzielle Sorgen ſollen die Urſache
der Tat ſein. Am Abend wurden die Unglücklichen von ihren
Kindern, die ſie vorher fortgeſchickt hatten, tot aufgefunden.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 6. Juli. (Eigener Drahtbe rich r.
Mit Ausnahme von Juli-Weizen, für den teilweiſe Reali-

ſierungen ſtattfanden, war die Tendenz für Brotgetreide infolge
des eingetretenen kühleren und regneriſchen Wetters, das den
Reifeprozeß und die Ernte zu verzögern droht, feſter. Hafer
blieb bei ſtetigen Preiſen vernachläſſigt, desgleichen Mais und
Rüböl. Wetter: regneriſch.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 204,26, Septbr. 195,25, Oktober 195,50, Dezember

198,75 feſt.
Roggen: Juli 173,50, Septbr. 164,75, Oktober 164,60, Dezember

164,75 feſt.
Hafer: Juli 171,50. September behauptet.
Mai s: Juli September 139,25 ruhig.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.) Berlin, 6. Jul.

Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 kz) frei Wagen
Loko inl. (per 1000 kg) 203--205 Amerik. mix.

abfallender runder 147--150Juli OdeſſaSeptember u weißer Natal 160 164Oktober Erbſen (per 1000 kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel
Roggen(Normalgew, 712 g):

Loko inl.*)(per 1000 kg) 178 188Juli e feine Taubenerbſen 189 210Septbr. ViktorigerbſenOktober e Kleine KocherbſenDezbr. Weizenmehl (per 160 Kg)Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inkl. 156--164 ab Bahn u. Speicher 24.60--27.75

do. ſchwere 165--172 Roggenmehl (per 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 142-145 ab Bahn u, Speicher 21.70--24.40

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew. 450 g): grobe und feine 11.00--11.50
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 132--193 Roggenkleie 11.10--11.60
do, mittel do. 178--182 Seradella
do. gering do. e Lupinen, gelbe
mit Geruch blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe).
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Inl. (p. 1000kg) abVahn 203--204 n c 78 gering 79--190

li 204 204 -178, 77Zu 194 195 195 Juli 1715
Okt. 155 195 195 i Sept,Oktbr

a Dezbrezbr 195 196 195 3 T.Roggen (Normalgew. 712 g): w n d 87 kg
Inl. (p. 1000kg)abBahn T ab Bahn u, Speicher 24.50--27. 50

Jul 173 173Sept 163 16 45 n r 3 eoggenme erS S Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. SackDezbr. ab Bahn u. Speicher 21.70-24.25
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juli Sept. 20.60.

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 145-- 149 (ab Kahn) Juli uJuli B. Dezbr. e B.Stroh und Hey.

Halle a. S., 7, Juli. ((Mitgeteilt von Otto Weſtphal.
Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,50 (2,75)
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,15,

Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,50 (1,70),
Weizenſtroh 1,50 (3,70) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,70, Weizen
ſtroh 1,70

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten,
(4,50), neues (3,60), gute fremde Sorten neues 3,15 (3,25)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten neues (2,80), minder-
wertige Sorten A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier
1,60 im einzelnen vom Lager hier 2,10

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 4. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter
Ia. Qual. 113--115 IIa Qual. 110-113 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 58,00--59,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 60,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 59,50 64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 60,00 64,00 Specck:
Nachfrage gering.

altes
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Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 6. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdebutg,
netto Kaſſe 18,50 19,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 6. Juli. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
Juni-Juli 18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 6. Juli. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104--1065 Ltr.) 81,76--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 92,50--92,50 Mk. per loko und Lieferung bis Ende
September 1914 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
W uier Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 6. Juli. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs
preis 21 Mk., Juli 31 G. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
5,75 Mk. höher.

Paris, 6. Juli. Spiritus ruhig, Juli 41,75, Auguſt 42,25,
September- Dezember 42,25, Januar-Aptil 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Juli, Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 6. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 6. Juli. Leinöl matt, loko 28, Auguſt 27

Septbr.Dezbr. 27 Januar April 28

Paris, 6. Juli. Rübsl ſchwach, Juli 73,00, Auguſt 73,25,
Septbr. Dezbr. 75,00, Januar- April *75,26.

Zucker.
W. Hamburg, 6. Juli. Rüben Rohzucker 1.Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo,
per Juli 9,30, per Auguſt 9,42/,, per September 9,47/,, per Oktober
Dezember 9,60, per Januar März 9,671 per Mai 9,82
Tendenz: ſtetig.

W. London, 6. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 9 ſh.
23 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 6. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G., März 49/, G.,

Mai 50 G. Tendenz: ruhig. ſeßeſt,et Amſterdam, 6. Jnli,
oko 41,

Havre, 6. Juli, Kaffee, Good average Santos Septbr. 60'7,,
Dezember 608/,, März 61,, Mai 61 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 4. Juli. Kaffee. Zuſuhren 14 000 Sack
in Rio, 20 000 Sack in Santos.

Wolle und Bauwmolle.
Bremen, 6, Juli. Baumwolle, ruhig.

loko 67,60 Mk.
Antwerpen, 6. Juli, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,60, Auguſt September 6,80, November 6,72
Januar 6,57 März 6,45, Mai 6,40, Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 6, Juli. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli
per Juli-Auguſt 7,14, per AuguſtSeptember 6,96, per Sept.Okt. 6,74,
per Oktober- November 6,67, per November-Dezember 6,60, per
DezemberJanuar 6,69, per Jan. -Febr. 6,69, per Februar-März 6,59,
per MärzApril 6,61, per April-Mai 6,62.

Metalle.
Amſterdam, 6. Juli. Baneagzinn gut behauptet, loko 91
London, 6. Juli, Blei, ſpan., 19 Lſirl,, engl. 198/, Lſtrl.,

Zinn u Lſirl., Zink 22 Lſirl., ChiliKupfer 62 Lſtrl,, 3 Monate
62 Lſtrl.

Glasgow, e. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 2 d

e

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 6. Juli. Roter Winter-Weizen loko 881

ger Mai per Juli 89/,, per Sept. 87 per Dezbr. 90
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,80Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 6, Juli. Weizen per Jult 792/,, per Sept. 791/,,
per Dez. 82 Mais per Juli 66 per Sept. 64, per Dez. 537

W. New-York, 6, Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,45--13,85,

W. New-York, 6. Juli, Schmalz Weſternſteam 10,50, Rohe
und Brothers 10,80.

Bericht der öffentlichen wetterdienſtſtelle.

Java ſtaffee, good ordinary,

Upland middling

ruhig.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
S Barometerſtande. Die Hahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Ein geſtern früh an der Oder befindliches barometriſches

Minimum iſt nach der Nordſee vorgedrungen und hat daſelbſt.
wahrſcheinlich nach Vereinigung mit einem Teil der atlantiſchen
Depreſſion, an Tiefe noch etwas zugenommen. Jn Deutſchland
haben ſich die Regenfälle während der letzten 24 Stunden in den
meiſten Gegenden öfter wiederholt, öſtlich der Elbe waren ſie von
zahlreichen Gewittern begleitet und ſind an einzelnen Orten ſehr
große, dagegen im Süden nur geringe Regenmengen gefallen.
Heute früh iſt in Oſt- und Süddeutſchland wieder viefach heiteres,
etwas wärmeres Wetter eingetreten, im Nordweſten iſt es aber
noch größtenteils trübe und verhältnismäßig kühl.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 5. Juli 1,80, 6. Juli 1,80, Grochlitz
1,30, 1,63, Nebra Oberp. 2,00, 2,10, Untp. 1,34,
1,46, Brückenp. Köſen 1,10, 1,10, Weißenfels

Unitp. 0,80, 0,92, Trotha 1,60, 2,34, Alsleben 0,98,
1,64, Bernburg 0,67 1,18, Calbe Oberp. 1,50, 1,56,

Untp. 0,18, 0,65, Grizehne 0,26, 0,63.

DT ,JFFVerantwortlich:
für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht Per

ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, fondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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